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Ausgabe r
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

inKarlsruhe durcheineAgen -
tur bezogen : 2 Mark 50 Ps .,
in das Haus gebracht : 2
Mark 80 P ^e , durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
SO PP . Bprausbezahlung.

Nedaktion und Expedition : Hirschstraße 9. Telephonanschluß Rr . 401.

« nzekgegebühr»
Die Ispaltige Kolonelzei!»
oder deren Raum 20 Pf .,
ün Reklamentheile 60 Pf .

Bemerkungenr
UnbenutztgebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht aufbe-
wahrt und können Nachtrag-
licheHonorar-Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden.

Nr . 251 . 1 . Blatt . Karlsruhe . Sonntag , den 25. Oktober 1896
Zur Reform der Militärftrafprvzefordnung .

VI.
& EineMilitär - Strafgerichts - Ordnung für das

deutsche Heer hat sich naturgemäß an die bestehende b ü r g e r-
fi ch e Reichs - Strafprozeßordnung anzulehnen und diese zur Grund¬
lage und zum Ausgangspunkt zu nehmen .

Als Organe des Strafverfahrens kämen in Betracht die rich¬
terlichen Organe (Gerichte ), teils als Untersuchungsrichter oder
ersuchter bezrv . beauftragter Richter, teils als beschließendes, teils
als erkennendes Gericht , ferner die Organe der Strafverfol¬
gung (Staatsanwaltschaft ) und der Verteidigung , als Hilfs¬
organe die Gerichtsschreiberei u . s. w . und als Organe der Straf -
oollstreckung die militärischen Kommandobehörden .

Anlangend die Einteilung der Gerichte so dürfte sich
die Schaffung von Unter - und Obergerichten empfehlen .
Elftere würden die ordentlichen Gerichte erster Instanz für die
leichteren Vergehen und Uebertretungen bilden, während die letzteren
die ordentlichen Gerichte erster Instanz für alle nicht in die Kom¬
petenz der Untergerichte fallenden Straffälle wären . Wie des
weiteren die Einteilung der Gerichte hinsichtlich des Jnstanzen -
z u g s zu treffen ist, hängt von der Gestaltung des Rechtsmittel¬
wesens ab . Für das Militärgerichtsverfahren dürfte es genügen ,
in allen Fällen eine einmalige Anfechtung durch ein ordentliches
Rechtsmittel znzulassen und wären hiernach im ganzen nur zwei
Instanzen zu schaffen. Gegenüber den Untergerichten wird
die zweite Instanz durch das Obergericht gebildet . Als zweite
Instanz gegenüber den Obergerichten wäre ein oberstes „Reichs -
Militärgericht " zu bestellen, dies unter der Voraussetzung,
daß Las Rechtsmittel gegen die Urteile der Obergerichte nicht im
Sinne der Berufung des bürgerlichen Prozeßrechts, sondern mehr

^ nach Art der Revision gestaltet wird, da andernfalls eine Ein¬
richtung besonderer Berufungsgerichte oder Berufungskammern für
die Urteile der Obergerichte erster Instanz zwischen Obergericht
und Reichsmilitärgericht nicht zu vermeiden wäre.

Das Reichs Militärgericht repräsentiert und reguliert
(als oberste Revisionsinstanz) die Einheit in der militärischen
Rechtspflege ; es entscheidet auch als Gericht erster Instanz in
Reichsmilitärstrassachen analog dem Reichsgericht (G .V .G . § 136) .
Es empfiehlt sich aber aus Gründen des wissenschaftlichen Zu¬
sammenhangs und der allgemeinen Rechtseinheit , kein besonderes
Reichsmilitärgericht einzurichten , sondern dasselbe vielmehr in der
Art mit dem bestehenden Reichsgericht zu vereinigen, daß an dem
letzteren mehrere ständige Senate für Militärsachen gebildet würden,was zugleich mit einer erheblichen Kostenersparnis verbunden wäre.
Der Sitz des Reichsgerichts in Leipzig ist kein Hindernis ,
sowenig wie für die bürgerliche Rechtsprechung , und es ergiebt sichdabei außer der engeren

'
Füh lung mit dem bürger¬

lichen höchsten Gerichtshöfe der weitere Vorteil der cen -
traleren Lage und der gesicherteren Unabhängig¬keit von anderen militärischen und sonstigen ober¬
st e n B e h ö r d e n .

Bezüglich der Besetzung der erkennenden Gerichteverdient sowohl an sich wie insbesondere für den Militärstras -
prozeß den Vorzug das Schösse n s y st e m , und zwar für alle
Strafsälle . Bei dem Schöffengericht ist das juristische und das
Laienelement zu einem Kollegium vereinigt, indem die Schöffen mit
den rechtsgelehrten Richtern zusammen über die wesentlichen Fra¬
gen der Aburteilung sowohl bezüglich der Schuldfrage als bezüg¬
lich der Strafanwendung entscheiden. Als Rechtsmittelinstanz wür¬
den die Obergerichte , wenigstens soweit es sich nicht um die „ Be¬
rufung " gegen amtsgerichtliche Urteile handelt, nur in der Besetz¬
ung von drei juristischen Mitgliedern entscheiden, da es sich in
diesen Fällen der Hauptsache nach nur um Fragen der Gesetzes¬
anwendung , also um reine Rechtsfragen handelt. Die Militär -
senate des Reichsgerichts würden in gleicher Weise wie
die anderere Strafserrate des Reichsgerichts organisiert, aber aus »
schließlich mit Militärjustizbeamten beseht sein.

Die Schössen müssen die nötige Reife des Verstandes be¬
sitzen , um dem Gang der Gerichtsverhandlungen anhaltend zu
folgen, diejenige Schulung des Denkvermögens , um aus der Ge¬
samtheit des Verhandelten das Wesentliche vom Unwesentlichen
zu scheiden und das Ergebnis zusammenzufassen, die Festigkeit des
Charakters , um objektiv zu urteilen, und Lebenserfahrung, um die
Verhältnisse richtig zu prüfen. Es wird daher für die Fähigkeit
znm Echöffendienfr ein gewisses Lebensalter — die unterste Grenze
nach dem bürgerlichen Strafprozeß ist das 30 . Lebensjahr •— ttrtö

die Ablegung einer gewissen Dienstzeit als Erfordernis auszu¬
stellen sein.

Was nun die Stellung des Staats « nwalts betrifft, so
ist Werner mit v . Marck der Ansicht, es dürste bei den beson¬
deren Verhältnissen des Militärgerichtswesens zweckentsprechender
sein , die Staatsanwaltschaft — im Unterschied vom bürgerlichen
Prozeß — nicht als besondere Behörde neben dem Gericht zu or¬
ganisieren, sondern dieselbe in der Art von dem Gericht abzu¬
zweigen , daß bei dem Obergericht aus den Mitgliedern des¬
selben einem die Funktion des Staatsanwalts etwa jeweils für die
Dauer eines Jahres übertragen wird , während bei den Unter¬
gerichten , insbesondere die an diesen selbst thätigen oder den Ober¬
gerichten zugeteilten Milirärjuristen des Vorbereitungsdienstes zur
Versetzung der staatsanwaltschastlichen Funktionen (unter Aufsichtdes Staatsanwalts bei dem Obergericht ) herangezogen werden
könnten . Der Staatsanwalt bliebe sonach in seiner persönlichen Stell¬
ung Mitglied des Gerichts und wäre dadurch umsoweniger in seinem
Vorgehen einer Beeinflussung von außen her unterworfen, was im
Interesse der Unparteilichkeit der Strafverfolgung besonders wichtig ist,
so lange der Staatsanwaltschaft das Anklagemonopol zugewiesenbleibt. Gerade in letzterer Hinsicht dürfte aber mit der vorge -
schlagenen veränderten Stellung des Staatsanwalts zum Gericht,
wonach die Staatsanwaltschaft im Gericht vereinigt ist und nur
eine Trennung der Funktion, nicht aber getrennte Behörden be¬
stünden, das prozessualische Verhältnis zwischen beiden dahin zu
modifizieren sein, daß auch dem Gericht als solchem die selb¬
ständige Initiative im Strafverfahren zuerkannt wird.

Was nun die Stellung des Staatsanwalts zum
Militärbeseh ls Hab er anlangt , so dürste es schon aus
inneren Gründen nicht angehen , den Staatsanrvalt von dem Be¬
fehlshaber abhängig zu machen und diesem unterzuordnen . Einmal
entspräche dies nicht der persönlichen Stellung des Staatsan¬
walts als eines juristisch - technisch ausgebitdeten
Beamten , vermöge welcher er dem Befehlshaber gegenüber als
der Befähigtere und deshalb auch für sein Handeln selbst verant¬
wortliche erscheinen muß, es wäre unnatürlich , den Tech¬niker in seinem eigenen Fach dem Laien zu unter¬
stellen ; zum Andern entspräche es nicht der Stellung der Staats¬
anwaltschaft als allgemeiner Strafverfolgungsbe¬
hörde , welcher gegenüber der Befehlshaber nur eine speciellcre,
nämlich lediglich aus seiner militärischen Vorgesetzteneigenschaft und
der Fürsorge für die militärische Tisciplin abgeleitete Strafver¬
folgungsaufgabe hat . Der Befehlshaber hat lediglich das
militärische Interesse zu vertreten, er wird naturgemäß
auch bezüglich der Strafverfolgung ausschließlich oder wenigstensin erster Linie vom militärischen Gesichtspunkte aus seine Ent¬
schließung treffen .

Ueber die Befugnis zur Strafverfolgung , welche
Tr . Werner im Gegensatz zu der von Keller , Bot he und
v . Marck vertretenen Anschauung nicht als Ausfluß der Korn-
mandogewall des Kriegsherrn bezw . des Militärbefehlshabers , son¬dern vielmehr als Aufgabe der Staatsgewalt als solcher
charakterisiert , haben wir schon in unserem ersten Artikel gesprochenund können uns darauf beschränken, auf das dort Gesagte hiemit
zu verweisen .

Bei den zur Zuständigkeit der Obergsrichte gehörigen
Straffüllen müßte, wenigstens soweit es sich um Verbrechen han¬delt, dem Beschuldigten ein juristisch gebildeter Verteidiger ,
falls er nicht selbst einen solchen wählt, von Amts wegen durchdas Gericht bestellt werden und zwar schon bei Einleitung der
Voruntersuchung. In anderen Fällen bezw. in dem Verfahren
bei den Untergerichten könnte die Beiziehung eines Vertei¬
digers dem Beschuldigten überlassen bleiben , bezw. wäre ihm
auf seinen besonderen Antrag ein Verteidiger zu bestellen .
Es kommt namentlich in Betracht, daß ebenso wie der Staats¬
anwalt auch der Verteidiger schon zu Beginn des Vorverfahrensin der Lage und berechtigt ist, thätig zu werden ; es ist im Hin¬
blick ans den möglicherweise im späteren Verfahren eintretenden
Verlust von Beweismitteln von erheblicher Wichtigkeit , daß für die
Beschaffung des Entlastungsbeweises schon im Vorverfahren die
nötige Anregung gegeben werde . Dies ist besonders für den ver¬
hafteten Beschuldigten von Bedeutung, welchem es durch seine Haft
erschwert ist, durch Erkundigungen nach der Existenz von Ent¬
lastungszeugen u . s. w . den Entlastungsbeweis zu führen. '

Wie auf Seite der Anklage , so ist auch auf Seite der Vertei¬
digung die Vertretung dieser beiderlei Funktionen durch Laien ,

Der Untergang des „Iltis ".
Don einem jungen Leipziger , der als Matrose auf dem Kano¬

nenboot „ Iltis " diente und einer der Wenigen ist, die nach dem
Untergänge des Schiffes das Glück hatten, gerettet zu werden, ver¬
öffentlichen die „Leipziger N . N. " einen Brief, dm der junge
Mann — er heißt Karl Keil — in die Heimat sandte . In dem
Schreiben schildert Keil den Untergang des „Iltis " und seine Ret¬
tung folgendermaßen: „Am 23. Juli , morgens 4 Uhr, verließen wir
Chefoo ; wohin wir gehen sollten , wußten wir nicht . Wir hatteneinen geheimen Auftrag . Es regnete , sonst war das Wetter ganz
ruhig . Gegen Mittag passierten wir Wei- hai -wei ; jetzt kam
auch Brise auf und gegen 4 Uhr war der Wind schon ziemlich
stark . Das Schiff schlingerte sehr und stampfte ganz mächtig , so
daß vorn die Seen immer überkämen und das Oberdeck
voll Wasser stand. Gegen 6 Uhr abends hatten wir das Leucht¬
feuer von Wei-hai- wei an Backbordseite . Es war nun Nebel aus¬
gekommen und regnete ganz fein, der Wind wurde immer stärker .
Ich war im Heizranm ; da zwei Heizer krank und im ganzen nur
neun Heizer an Bord waren, so mußte ich einspringen. Ich war
mit aus der Wache von 4 bis 8 Uhr abends. Einer von den
Heizern war noch seekrank, und so mußte denn der Oberheizer und
ich vor den Feuern stehen. Doch die Feuer waren nicht zu haltenund wir konnten den Dampf nicht hoch bringen. Der Sturm artete
unterdeß zum Taifrm aus und das Schiss konnte nicht mehr regiertwerden, es gehorchte dem Ruder nicht mehr und trieb so mit Sturm
und See dahin. Wir waren nicht weit vom Lande ab. Um 8 Uhrkam ich von Wache und ging gleich zur Koje . Am Oberdeck konnte
sich schon kein Mensch mehr halten, die See spülte alles weg . Die
Gaffelsegel standen noch und der Klüver und Sturmfock; so gegen8 Uhr wurden beide Wachen „Klar zum Manöver " gepfiffen . Alle
Segel waren von dem Sturm entzwei gerissen und mußten fest -
gemacht werden . Beide Wachen gingen nun wieder unter Teck
und legten sich schlafen bis auf die Posten. Auch ich lag in der
Hängematte . Ter Stnrm heulte ganz gewaltig und eine See nachder andern kam über, auch ging ein ziemlicher Hagel nieder. Eswar zwischen 10 und II Uhr , als wir plötztich einen heftigen Stoßverspürten und gleich daraus einen noch heftigeren . Sofort ertönte
von Deck der Ruf des Offiziers : „ Alle Mann auf, Schiff sitzt fest . "Alle sprangen ans den Hängematten und enterten an Deck . Ichhatte mich vollständigausgezogen bis aufs Hemd , bekam aber noch eine

Arbeitshose zu fassen. Als ich an Teck kam, holte das Schiff gewaltigüber, und die Seen spielten über das ganze Schiss hinweg . Die
Hose konnte ich nicht mehr anziehen, weil man sich immer fest
hatten mußte, damit die Seen einen nicht mit wegspülten. Aus
dem Heizraum kam jetzt Rauch und Aschedampf heraus . Wir
gingen deshalb weiter nach vorn. Das Schiff sackte unter und
wir standen bis an den Hals im Wasser . Nun kletterten wir das
Wand am Fockmast empor . Von dort oben sah ich denn, wie der
Schornstein und Großmast zu gleicher Zeit über Bord fielen . Aufder Kommandobrücke wurden Raketen geschossen , und bei deren
Schein konnten wir denn sehen, daß das Schiff mitten in Felsen¬
riffen fest saß . Sinn brach das Schiff mitten entzwei , und die
hintere Hälfte schlug herum und legte sich an Steuerbordseite vom
Vorschiff, aus welchem wir standen . Wir mußten uns in den
Masten oben sesthalten , denn die Seen schlugen bis zu uns
hinaus und drohten uns mit wegznreißen . Der Wind riß mir
das Hemd vom Leibe, und so stand ich nun vollständig entblößtda und der Hagel schlug auf den nackten Körper. Aus dem
Vorschiff , also wo wir waren , befanden sich 10 Mann ,alle übrigen Leute und '

Offiziere waren auf dem Achter¬
schiff . Wir sahen nun noch , wie das Achterschiff von der
See auf die Felsen aufgeschlagen und wieder herunter -
gcspült wurde und wieder ausschlug, bis es zerschellte und wir
nichts mehr von ihm sahen . Alle Alaun, also bis auf uns , niußtendenn ertrunken sein. Unser Vorschiff saß ganz fest, und die Seen
gingen darüber weg. Gegen Morgen wurde einer von uns weg¬
gespült, ein Stettiner , und so waren wir noch nenn Mann . Am
Morgen klärte es sich etwas auf, und wir konnten Land sehen,etwas über eine Seemeile weit . Doch der Sturm ließ nicht nach ,und es stand eine hohe See . Auch konnten wir Chinesen sehen ,
welche am Ufer standen . Wir suchten eine große Latte und befestigtenein blaues Hemd daran , als Flagge, und schwenkten diese, um
uns bemerkbar zu machen. Doch die See stand zu hoch , es konnte
niemand heran. So verbrachten wir denn noch einen Tag und
eine Nacht ans dem Wrack . Endlich , am nächsten Tag , hatte sichder Sturm gelegt und die See beruhigt, sie hatte ihre Qpfer ge¬
funden, 71 Mann und 5 Chinesen waren ertrunken! In diesen 36
Stunden , die wir auf dem Wrack zubrachten, hatten wir uns von
2 Flaschen eingemachten Pfeffergurken , Zwiebeln und Bohnen ge¬
nährt, den Essig davon tranken wir ; das war alles, was wir noch

als welche wohl ausschließlich Militärpersonen in Betracht kommen,sei es infolge Bestellung seitens des Befehlshabers oder durch
Wahl bezw . Bitte des Beschuldigten , nicht ausgeschlossen und wer¬den sich insbesondere die Fälle , in welchen es sich lediglich oder
vorzugsweise um rein militärische Vergehen handelt , hiezu eignen .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 24. Oktbr.

Die Politik der Woche .
Die Bckir7i" tgabe der Tagesordnung für die erste Reichs¬

tagssitzung am 10. November ist gewissermaßen das erste
Glockenzeichen für die Wiedereröffnung der politischen Bühne in
Deutschland . Das Repertoire des Reichstags ist schon jetzt reich aus¬
gestattet . Zwar das Vorspiel , die zweit» Beratung der Justiz -
novelle, dürfte sich nicht allzu dramatisch gestalten ; hier handelt
es sich mehr um trocken -fachwiffenschaftliche Probleme, die aller¬
dings, wie die Wiedereinführung der Berufung in Straffachen , die
Entschädigung unschuldig Verurteilter, auch eine große praktische
Bedeutung haben , bei denen aber die zwischen der Majorität und
der Regierung noch strittigen Punkte sich auf technische Fragen be¬
ziehen, für welche der breiteren Oeffentlichkeit das Interesse fehlt .Den dramatischen Höhepunkt der Session wird , so weit es
sich bis jetzt übersehen läßt, die Reform . des Militär -
strasprozesses bilden, welche von Preußen jetzt beim Bundes¬
rat eingebracht und von letzterem den zuständigen Ausschüssen
überwiesen worden ist . Um was es sich bei der Reform handelt,oder besser gesagt , handeln sollte, wissen unsere Leser aus den
orientierenden Berichten in unserm Blatte . Es ist allerdings mehrals fraglich , ob der Entwurf , welcher den Reichstag beschäftigen
soll , in seinen Grundzügen mit den Forderungen übercin-
stimmen dürfte , wie sie in den weitesten Kreisen erhoben
werden ; das kann erst nach der Veröffentlichung des Ent¬
wurfes, die leider so bald noch nicht bevorstehen soll, richtig beur¬
teilt werden . Aber wenn auch anzunehmen ist, daß der Entwurf
unter allen Umständen Verbesserungen gegen den jetzigen Zustand
bringen wird — wenn auch zu erwarten ist, daß der Bundcsrat
und der Reichstag ihn annehmen wird, so ist damit noch lange
nicht gesagt , daß die Reform unter allen Umständen zur Einführ¬
ung gelangen wird. Wir haben in dem Reichs -Militärstrafprozcß
eine Materie vor uns, welche in die Reservatrechte Bayerns
nicht unwesentlich eingreist, und deren Erledigung deshalb auch
noch von der Zustimmung des bayrischen Landtages ab¬
hängt. Dieser aber ist, wie verschiedene Verhandlungen dargethan
haben , fest entschlossen , an den Grundzügen des bayrischen Militär¬
strafprozesses sestzuhalten. Wenn also die Reform, die jetzt im
Werke ist, nicht das Mindestmaß dessen bietet, was die Bayern
jetzt schon besitzen, so wird eine einheitliche Gestaltung des
Militärstrafprozesses in Deutschland schwerlich zu erreichen sein ,
selbst wenn die bayrische Regierung im Bundesrate keinerlei
Schwierigkeiten macht. Es ist deshalb in jeder Beziehung dringend
wünschenswett, daß die Reform eine möglichst durchgreifende und-
weitgehende werde . — Der Rücktritt des Kolonialdirektors K a y s e r
hat den zur Zeit in Berlin tagenden Kolonialrat zu mehreren
Sympathiebeweisen für den bisherigen Leiter unseres Kolonial¬
wesens veranlaßt. Dieselben sind nicht ganz unwidersprochen ge¬
blieben ; namentlich von den speciellen Anhängern des Dr . Peters ,
die Herrn Kayser sein abfälliges Urteil über den letzteren sehr übel
genomnien haben , wird Kayser sehr stark angefeindet. Mit in erster
Linie steht dabei der bekannte Silberanbeter Dr . Arendt , der jetzt
einen scharfen Protest gegen Kaysers Ausführungen im Kolonial¬
rat erläßt und durch Briefe des Kolonialdirektors a . D . darthun
will, daß dieser bisher ganz anders gedacht hat . Das sind ja
wenig erfreuliche Begleiterscheinungen unserer Kolonialpolitik ; aber
sie besitzen glücklicherweise keine nachhaltige Bedeutung . Die Haupt¬
sache bleibt , daß in Herrn v . Richthosen eine Persönlichkeit als
NachsolgerKaysers gewonnen zu seinscheint, die ernst und energisch das,
was gut an der Erbschaft ist, die jener hinterlassen, weiterzufüh¬
ren und zu vollenden gewillt ist, während die- bedenklichen Vor¬
gänge, ä la Leist, Wehlau und Schröder, mit der Person des neuen
Kolonialdirektors in keinerlei, auch nicht dem entferntesten Zu¬
sammenhänge stehen und deshalb wohl auch ihre gefährlichste Be¬
deutung für die deutsche koloniale Sache verloren haben. In
diesem Sinne vor allem wird man den Wechsel in der Leitung
unserer Kotonialleitung mit Freuden begrüßen, mag man auch im
übrigen dem Wirken und Wollen Kaysers noch so anerkennend

im Schiff finden konnten , alles andere war zerschlagen . Also das
Wetter hatte sich beruhigt , und die Chinesen konnten mit einem
Boot herankommen ; und sie kamen auch. Doch ganz heran
kamen sie nicht, denn es stand zu hohe Brandung an den
Riffen, so mußten wir denn ungefähr noch 40 Meter bis zum
Boot schwimmen. Einer nach dem Anderen kamen wir auch
glücklich an . Nun wurden wir an Land gerudert und in ein
Hans gebracht . Dort fanden wir noch 2 Mann von den Unseren,
sie hatten sich durch Schwimmen gerettet . Tie Freude des Wieder¬
sehens war groß ! Wir bekamen nun Essen und konnten uns
stärken ; die Chinesen waren überhaupt sehr freundlich. Als wir
uns niedergetcgt hatten , um auszuruhen, denn wir bedurften der
Ruhe, kam ein Europäer zu uns, es war der Leuchtturmwächter
von dem nächsten Leuchtfeuer ; dieser war zehn Meilen entfernt.
Es war ein Deutscher und er sagte, er wolle uns mitnehmen. Die
Chinesen schafften 11 Maultiere und Pferde herbei und wir ritten
nun nach dem Leuchtturm . Samstag Abend gegen 9 Uhr kamen
wir dort an und wurden aufs Beste ausgenonimen. Der Wächter
schickte sofort ein Schreiben an den Admiral nach Chefoo und
Donnerstag Morgen waren zwei von unseren Kriegsschiffen hier,
um uns abzuhoten . Alles haben wir verloren, unsere ganzen
Sachen, nur das nackte Leben haben wir gerettet. Wir sind jetzt
wieder neu eingekleidet. Tenn unsere Sachen bekommen wir ja
ersetzt. Bis jetzt sind 36 Leichen geborgen, darunter der erste Offi¬
zier und ein Lieutenant. — Weihnachten hoffe ich zu Hause zu
fein . Es grüßt Euch Alle recht herzlich Euer Karl . "

Verschiedenes.
— Fünffacher Selbstmord . Wie bereits telegraphisch

gemeldet , hat der 45jährige Schriftsteller Dr. -jur . Paul Enlenvnrg
aus Blasewitz , sich , seine Frau und seine drei Kinder mittels Blausäure
vergiftet. Ueber den traurigen Vorgang berichten die Blätter noch
folgendes: Dr. Eulenburg hatte sich bereits am 12 . Oktober beim
Gemeindeamt mit seiner Familie als verreist abgemeldet, weshalb
es nicht auffiel , daß die Wohnung verschlossen blieb und die Fa¬
milienmitglieder nicht sichtbar wurden. Heute früh wollte der
Gerichtsvollzieher bei dem schon längere Zeit in nüßlichen Verhält¬
nissen lebenden Eulenburg ck -cr Pfändung 'vornehmen und ließ zu
diesem Zweck die Wohnung p ftizeilich öffnen . Den Eiutretendm
bot sich ein entsetzliches Bild : auf den Betten lagen entseelt Enten -



gsqenüberstehen . Es wird ja auch im Winter zweifellos harte
Kämpfe um die Kolonien geben ; aber das beunruhigende und auf¬
reizende Moment in den Vorwürfen, die gegen die Kolonialpolitik
allenfalls erhoben werden können, wird dabei zurücktreten müssen.
Hvffentlich sind wir damit ein für allemal über die Leist - und
Schröder-Epoche hinaus . — Auch ein anderes Moment der Beun¬
ruhigung wird fortan vermutlich aus unserm öffentlichen Leben
verschwinden oder sich wenigstens nicht mehr so aufdringlich und
keck hervorwaaen, wie bisher : das »Gedankenspähen und Geschlchten-
traacn " , wie cs sich an die stets vom großen Publikum wieder

gern geglaubten Gerüchte über Hofkamarillen und Jnttiguensplw
ncreien in den leiteiidcn Kreisen der Regierung anzuknupfen pflegt
Es scheint gelungen zu sein , in den beiden Mitarbeitern der » Welt
am Montag " , von Lützow und Larsen , zwei berufsmäßige Hetzer
und

"
Erfinder solcher Hintertreppen - Gerüchte zu fassen

die sich ein besonderes Geschäft daraus gemacht haben , den Ober-
rcremoniemneister Graf Eulcnburg und den Staatssekretär v . Marschall
mit ihren frei erfundenen Schauergeschichten zu diskreditieren.
Hoffentlich wird einmal ein Exempel statuiert,, das ähnlichen Her^
« n einen heilsamen Schrecken euijagt und un,er öffentliches Leben
von einem überaus häßlichen und , wie leider konstatiert
werden muß , für die Autorität unserer Regierenden sehr schad
lichen Auswüchse befreit , - I » der a u s w ä r t i g e i
Politik war in dieser Woche natürlich die Zwei
k a i s e r z u s a m m e n k u n f t das Hauptereigms , nicht so

wohl seiner positiven , als seiner negativen Bedeutung wegen
— nicht das , was in Wiesbaden oder Dannstadt etwa aus

gemacht worden sein könnte, sondern die Beseitigung jeder Mist
deutung über das korrekt sreundschastliche VerhEms zwischen
dem deutschen und dem russischen Kaiser ist das Wesentliche an

dieser Begegnung gewesen. Und so sst es, wenigen Ausnahmen,
auch von der gesamten Presse des In - und Auslandes ausgefaßt
worden - von der französischen allerdings mit ewigem Aiißbe-

hagen , iveil selbst diese friedliche Bedeutung der Zusammenkunft
die allzu kühnen Hoffilungen der Chauvinisten erheblich dampfen
,,Ee . — Im übrigen ist zu erwähnen , daß die eng¬
lischen Blätter ihren Feldzug gegen Deutschland uw
entwrgt sortsetzen. Die Wut ,

über dre Wegschafftrng des
unbequemen Thronprätcndenten in Zanzibar durch den deutschen
. Seeadler " iind die Enttäuschung über den Mißerfolg mit dem
Zaren hat die Engländer ivieder fast so w,ld gemacht, ime zur Zeit
des Transvaal -Zwistes. So schreibt z . B . heute der „Standard " ,
not-rbeua ein englisches Regierungsblatt , aus Anlaß der Hochzeit des
Kronprinzen von Italien : ^ m . .. . „ ,

Zahlreiche Anzeichen lägen vor, wonach die Begeisterung de, : Ita¬
liener für den Dreibund abgelühlt sei . Es sei jetzt schwer ewe Frage
arnuaeben , deretweqen eine ernstliche Meinungsverschiedenheit zwischen
Frankreich und Italien Vorkommen könne . Allerdings würde es keinem
englischen Staats,nanne einfallen, die Italiener in Bezug auf die Wahl
ihrer Bündnisse beeinflussen zu wollen. England habe mrt den Hoff¬
nungen mid Bestrebungen Italiens sympathisiert, auch so lange letzteres
Mitglied des Dreibundes sei . Es rverde darin auch sortfahren , wenn
Jiattcn zu gegebener Zeit aus diesem Bündnisse miStreten würde.

Das sind kindische Drohungen, die u .,s Deutsche sehr kalt
lassen. Worin die Bedeutung der heute stattfinde,iden Hochzeits-
feierlichkeit liegt, das wird erst die Zukunft lehren — nicht
ein Leitartikel des „Standard " . Und wenn die Dinge sich wirklich
tu der angegebenen Richtung entwickeln, dann wird gerade Eng¬
land sie bitterer an, eigenen Leibe verspüren , als Deutschland.

Deutsches Reich»
* Berlin , 23 . Okt. Der Kolonialrat beschloß , die ReichS-

regicrnng aufznfordern, die L a n d e s h o h e i t über Neuguinea
aus das Reich zu übernehnien. Nachmittags 5 Uhr wurde die
Tagung des Koloiiialratcs geschlossen .

* Berlin , 23 . Okt. Die „Hamb. Nachr. " verzeichnen mit
Genugthunng , daß die Sieblebcner Aeußerungen des ehemaligen
Echissskochs und späteren Speistwirts Schwartz aus Lübeck über den
Untergang des - „Jltis " in der deutschen Presse die verdiente Zurück¬
weisung erfahren haben. Das Blatt fügt bei : „Als wir seiner
Zeit die Liste der untergegangenen Besatzung des „Iltis " veröffent¬
lichten, knüpften wir daran die Bemerkung , sie bilde insofern ein
Dokument der Einigung des deutschen Volks , als Angehörige aller
deutschen Volksftämme auf dem Schiffe gedient und miteinander
in den Tod gegangen seien ; heute möchten wir der soz . - deni . Ver-
unglimpsnng gegenüber daraus Hinweisen, daß unter der Besatzung
des „Iltis " gewiß auch mancher war, der denjenigen Kreisen der
Bcvöttcrung entstammte, deren politische Vertretung die Ge¬
sinnungsgenossen des Schwartz in Anspruch nehmen . Wenn
diese Mannschaften mit demselben Heldenmute wie ihre Kame¬
raden bis zum letzten Augenblicke ausgeharrt und niit patrio¬
tischen Kundgebungen gestorben sind , so dürfen wir uns da-

bürg, seine 35jährige Frau und die 10, 8 beziv . 1 '/- Jahre alten
Kinder . Ein sofort hinzugerufener Arzt stellte Blausäurevergistung
fest . Eulenburg verfaßte u . a . eine Schrift : „Deutschlands Macht-
stcllung seit 1870" in,d das im vorigen Sominer in Tolkewitz oft
aufgesührte Bismarck-Festspiel . Er war ein Sohn des verstorbenen
Berliner Arztes Professors Eulenburg und Bruder des bekannten
Nervenarztes Professors Eulenburg in Berlin , sorvic des Vcrlags-
buchhäiidlcrs Eulenburg in Leipzig.

— Die Vermählungsfeierlichkeiten in Italien .
Aus Rom , 23 . Okt ., wird uns berichtet : Der König, die Königiri
und der Prinz von Neapel, umgeben von ihren Civil- und Mili -
tärstaaten , empfingen heute Nachmittag im Thronsaale des Quiri -
»als in feierlicher Weise nacheinander die Glückwünsche der Mini¬
ster und der Bureaus der Kammer und des Senates , welche von
zahlreichen Deptttierten und Senatoren begleitet waren. In seiner
Antwort aus die Adresse des Senates sagte der König : Die Be¬
weise von Zuneigung, welche aus allen Teilen des Landes zu ihm
gelaugt seien, bestätigen , daß das Land das Gefühl habe, daß das
königliche Haus eins sei mit dem italienischen Volke. Tie beiden
Dynastien, welche sich vereinigen , hätten, wie es in der Adresse
hieße, gemeinsam : Tapferkeit, Vaterlandsliebe und die edlen Be¬
strebungen zur Befreiung ihres Volkes von der Knechtschaft. „Ter
Gedauke an ei» großes, starkes und glückliches Vaterland ist Mein
ständiges Ziel, diesem habe Ich »rein Leben geweiht , und das Band,
welches morgen geknüpft wird, giebt Mir die Sicherheit, daß Meine
Nachfolger sich demselben Ziele widmen werden . " Die Rede wurde,
namentlich gegen Ende, mit großem Beifall ausgenommen . —
Aus die Adresse der Deputation der Deputiertenkammer erividerte
der König : Die Freuden Meiner Familie werden noch erhöht durch
die innige Ueberemstimmung mit der nationalen Vertretung, eine
Ueberernstimmung , die immer neue Nahrung aus unfern sreiheit -
tichen Institutionen schöpft. Tie Begrüßung durch die erwählte
Kaminer ist Mir besonders angenehm , weit sie der aufrichtige Aus¬
druck der Verbindung der Dynastie mit dem Volke ist, auf welcher
die Sicherheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes beruhen . Ich
habe gewünscht, daß die freimütige Begeisterung, die in diesen für
Mein Haus festlichen Tagen überall überschäumt, eingeschränkt
werde , Iveil wir in der Arbeit und würdigen Sammlung die Kraft
ichöpscn müssen zur Vermehrung unserer Größe und unseres Wohl¬
standes . Tiefe Erbschaft der Größe und Unabhängigkeit des Vater-
tandes, die Mir von Meinem Vater überkommen ist, wird in der
Tradition Meiner Familie fortgepflanzt. Mein Sohn wird sich ihr
nicht entziehe:: . Tie Wahl seiner Gemahlin, welche einem Geschlecht«
' aprerer Verteidiger ihrer nationalen Unabhängigkeit angehört,

einen Beweis für seinen Charakter. Mein Haus und das
-.^aus '

.Vonttncgro bedeuten die Befteiung und Unabhängigkeit.
Diese Liebe zuui Vaterlande veredelt die Opfer, stärkt die Charakter«
und kräftigt das Vertrauen, besonders in schwierigen Zeiten, welch«
großen Völkern niemals mangeln.

durch in der tröstlichen Neberzeugung bestärkt fühlen , daß unsere
Marine bisher so wenig wie unsere Armee unter dem Gifte ge¬
litten hat, das ihrem Organismus durch die soz.-dem . Agitatwn zu-
gefühtt wird. Pflichtgefühl und Vaterlandsliebe, Disciplin und
ausopferungsfreudiger Heldenmut sind nur für die soz .-dem.
Führerschaft, die zum größten Teil von der Bekundung gegen¬
teiliger Eigenschaften lebt, nicht aber für die Angehörigen unserer
Wehrmacht zu Wasser und zu Lande ein überwundener Stand¬
punkt. Uebrigens steht das rühmende Beispiel unseres „Iltis " nicht
vereinzelt da in den Annalen der Marine . Als das italienische
Admiralschiff , Re d 'Jtalia " in der Seeschlacht bei Lissa von dem
Admiral Tegethoff gerammt und im Begriff war zu sinken , brach
die Mannschaft in den Ruf aus : Evrira l’Italia ! Für solchen
Heldenmut im Augenblick der höchsten Gefahr — einerlei , ob er
von Deutschen oder von Ausländern bekundet wird — hat unsere
Sozialdemokratie allerdings kein Gefühl, und gerade darin drückt
sich der sittliche Defekt, an dem die Partei leidet, am deutlich¬
sten aus ."

* Berlin , 23 . Okt . Auf das jugendliche Verbrecher¬
tum ist durch die Ermordung des Justizrats Levy die öffentliche
Aufmerksamkeit gelenkt worden. Da nach den Bestimmungen des
Strafgesetzbuchs jugendliche Verbrecher , die bei Begehung der That
das 12., aber noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben , mil¬
der zu bestrafen sind als erwachsene Verbrecher , und die Mörder
des Justizrats Levy höchstens eine Gefängnisstrafe von 15 Jahren
erhallen können, so wird angesichts der Zunahme solcher Verbrechen
vielfach die Frage erörtert, ob sich nicht eine Aenderung dieser Be¬
stimmungen empfiehlt . Die Kriminalstatistik weist eine erhebliche
Zunahme der von jugendlichen Personen verübten Verbrechen in
den letzten Jahren auf.

Nach einer Zusammenstellung der „Voss. Ztg ." sind wegen Ver¬
brechen und Vergehen im Jahre 1885 bestraft 30704 , im Jahre 1886
31813 , 1887 33113 . 1888 33069 , 1889 36 790, 1890 41003. 1891
42 312 , 1892 46 496, 1893 43 776 und 1894 45 504 Jugendliche . Hier¬
nach hat von 1885 bis 1892 eine Zunahme um 15 792 oder 51,4 Proz.
stattgefunden. Wenn das folgende Jahr 1893 einen erheblichen Rück¬
gang zeigt , so ist dabei zu berücksichtigen, daß die Zahl der Diebstähle,
an denen die Jugendlichen besonders stark beteiligt sind, in diesem Jahre
erheblich zurückgegangen ist. Das Jahr 1894 zeigt wieder eine ßunafyme.
Die allgemeine Bevölkerungszunahme schwächt zwar diese Zahlen etivas
ab , immer aber läßt sich seststellen, daß auf je 100 000 jugendliche Personen
der Gesamtbevölkerung im Durchschnitt der Jahre 1683— 1887 562,
im Durchschnitt der Jahre 1888—1892 634 und im Jahre 1893
686 Verurteilte konunen . Für 1894 und 1895 liegt das Zahlenmaterial
noch nicht vor. Die Kriminalität der Jugendlichen ist viel stärker ge¬
stiegen als die Kriminaliiül der Erwachsenen. Aus je IW 000 Er¬
wachsene kamen im Durchschnitt der Jahre 1883 bis 1887 1160 , im Durch¬
schnitt der Jahre 1888 bis 1892 1204 Verurteilte , die Zahl der Be¬
straften ist hiernach vom ersten zum zweiten Jahrfünft um 3,8 Proz . ge¬
stiegen . Bei den jugendlichen Personen betrug die entsprechende Krimi¬
nalitätsziffer im ersten Jahrfünft 562 und im zweiten 634, so daß eine
Zunahme um 12,8 Proz . stattgefunden hat . Die Strasthaten der Jugend¬
lichen beschränken sich nicht auf die leichteren Vergehen, vielmehr sind
auch die schweren Verbrechen unter ihnen ziemlich stark vertreten . Wegen
Mordes (einschließlich Versuch , Anstiftung vergl.) sind im Jahre 1894
12, iul Jahre 1893 11 , im Jahre 1892 15 und im Jahre 1891 11 ju¬
gendliche Personen verurteilt .

Ausland .
Frankreich.

* Marseille , 23 . Okt . Gestern versuchten mehrere Kcrie, die
ans dem Ausland gekommen waren, sich einer im hiesigen Depot
lagernden Menge Dynamit von 20 kg zu bemächtigen , wurden
aber voir der Polizei daran gehindert. Nach neueren Ermittel¬
ungen fehlen 3 kg, über deren Verbleib man nichts weiß . Mit
dem Fehlen des Dynamits wurde auch das Verschwinden der ver¬
dächtigen Personen sestgestellt, von denen einige die italienische
Grenze überschritten habe, : sollen .

* Paris , 23. Okt. Der Architekt Stanislaw Pacervicz, welcher mit
mehreren anderen seiner polnischen Landsleute kurz vor der Pariser
Zarenreise in präventiver Weise verhaftet wurde , richtete an den
tiamnierprästdenten Brisson ein Schreiben, in welchem er Genugthuung
dafür verlangt , daß er durch 9 Tage in Gesellschaft von Wahnsinnigen
und Alkoholikern gefangen gehalten ivurde.

England .
* London, 23. Okt . Das „Reutcr'

sche Bureau " meldet : Wir
verlautet, hat Lord Salisbury ein Schreiben an den hiesigen chinesi¬
schen GesandtenKung-ta, Jön , gerichtet, in welchem er die sofortige
Freilasftmg des chinesischen Doktors der Medizin, Sun -Iat -Sen,
fordert, welcher wegen Beteiligung an einem Kourplott, gegen die
herrschende Dynastie in China durch Agenten der chinesischen Ge¬
sandtschaft aufgehoben worden sei und seitdem in der Gesandtschaft
zwecks Fortschaffutlg nach China sestgehalten werde.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 24 . Okt. Infolge des Ablebens des Erzbischofs

Dr . Roos ist die Bestellung eines Erzbistumsverwesers
erforderlich geworden . Die Wahl eines solchen, die bekanntlich
heute vom Domkapitel vorgenommen ivird, dürste voraussichtlich
auf den Weihbisck-os Dr . Knecht fallen. Tie mehrfach verbreitete
Meinung , der Weihbischof sei Ipso jure der Nachfolger des Erz¬
bischofs Roos, ist unrichtig. Es hat vielmehr die Wahl eines
neuen Erzbischofs ganz jo stattzufindcn , wie wen » ein Weihbischof
nicht vorhanden wäre. Ehe die Wahl vorgenommeti wird, hat das
Domkapiteleine Vorschlagsliste auszustellen , welche der Gr . Regierung
unterbreitet wird . Vor 10 Jahren blicbcn aus der Kandidatenliste
des Domkapitels nur die Namen Dr . Dreher (damals Professor,
jetzt Domkapitular), Kopp (jetzt Karomal und Fürstbischof von
Breslau , damals Bischof von Fulda ) und Dr . Roos stehen . Tie
anderen Kandidaten wurden ui Karlsruhe als „personae minus
gratae“ bezeichnet, konnten also bei der Wahl nicht in Betracht
tommen . Nach dieser Mitteilung , die wir in der „Offenburgcr
Zeitung " , dem Organe des Herrn Geiftt. Rats Wacker sinoen, hätte
also Geistl . Rat Lender sich seinerzeit nicht unter den Vorgeschla -
geueu befunden , wie da und dort heute noch geglaubt wird. Wie
Freiburger Blätter annehmen, dürfte es längere Zeit anstehen , bis
das Domkapitel zur Wahl des neueir Erzbischojs wird schreiten
können . Die „Breisg . Ztg . " bemerkt : „ Wann die Wahl des neuen
Erzbischofs vorgenomrnen werden ivird , läßt sich noch nicht bestim¬
men ; es werden jedeilfaüs Monate darüber vergehen , dis der
Erzbischöfl . Stuhl wieder besetzt ist." Und die „Frb . Ztg ." schreibt :
„Die Neubesetzung des Erzbischöflichen Stuhls tm Sinne der ver¬
schiedenen Parteiungen wird gerade herrte nicht leicht sein. M a n
weiß ja , daß ein Geist nach der Herrschaft ringt ,
d er gv en ig zu fried li che r V ermitte lung bereit ist ."
Denkbar wäre auch die Möglichkeit , daß die Großh. Regierung und
der Päpstliche Stuhl sich direkt verständigen ; jedenfalls erscheint es,
wie die Dinge jetzt liegen , als das Wahrscheinlichste , daß , wie vor
10 Jahren , wieder Verhandlungen zwischen Karlsruhe und Rom
stattfinden und dann wieder ein päpstlicher Jnternuntius in Karls¬
ruhe und Freiburg in Sachen der Brschosswahl thntig ist, woraus
dann das Domkapitel zur Wahl schreitet. Der Vollständigkeit halber
sei noch die Mitteilung der „Offo . Ztg . " vermerkt , daß vor 10 Jah¬
ren Dr . Roos nicht der Kandidat der Regierting, sondern des
Papstes war . Thatsache ist es bekanntlich , daß der nunmehr ver¬
ewigte Erzbischof die Wahl nur im Gehorsam gegen einen förm¬
lichen Befehl des Papstes annahm.

2~ Offenburg , 23 . Ott . Tic mit großer Spannung erwartete
Sitzung des Burgerausschusses , oie eine endgilrige Ent¬
scheidung der Sparkasseaugelegenheil , d . h . die An¬
nahme oder Ablehnung des Angebotes des früheren Verwaltungs¬
rates bringen sollte, fand heute Nachmittag statt. Die dichtgesüllte
Zuhörertribüne des Bürgersaales zeigte das Interesse, mit welchem

man der Entscheidung entgegensah . Es hatte einige Tage vorher
eine Vorbesprechung des Bürgerausschusses stattgesunden, die aber
noch keine volle Klärung der Sachlage brachte, wie sich ans der
heuttgen Sitzung ergab. Dieselbe wurde , da Herr Bürgermeister
Hermann , wie die beteiligten früheren Müglieder des Ver¬
waltungsrates der Sitzung fern blieben , von dem Gemeinderat
Pfitzmayer eröffnet , der das bekannte Angebot des früheren
Verwaltungsratcs , eine Ersatzsumme von 20 000 M- , namens des
Gemeindcrates vorkegte und zwar, wie nachher sestgestellt wurde,
nicht als Antrag des Gemeinderates, die Summe als genügend an¬
zunehmen, sondern nur als den Antrag des jetzigen Berwallungs -
rates. Gegen die Annahme sprach sich dann Herr Anwalt Muser
aus, im Sinne seines in der Volksversammlung des Volksvereins
gehaltenen Vortrages . Herr Anwalt Burger brachte dann
eine Erweiterung des Angebots auf 30 000 M . zur Sprache,
zu der er von Mitgliedern des Verwaltungsrates ermächtigt
worden war . Herr Muser hatte zugleich, im Fall der Ablehnung
des Angebotes von 20 000 M . den Antrag gestellt, eine Kommission
zu ernennen, die die Höhe des wirklichen Verlustes und die Schuld
jedes einzelnen Mttgliedes der früheren Aufsichtsräte untersuchen
und danach die an jeden einzelnen zu fordernde Ersatzsumme be¬
stimmen solle . Nach längeren Verhandlungen über Geschäftsord -
nnngsfragen, wobei sich das Fehlen der geschäftserfahrenen Leitung
von Herrn Hermann bemerklich machte, wurde der Anttag der
30 000 M . abgelehnt und die Wahl einer Kommission von
7 Mitgliedern aus dem Stand der Juristen und Kauf - und
Geschäftsleute beschlossen . Der Antrag auf Wahl der Kommission
war auch, mit einer kleinen Verschiedenheit vom Anttag Muser,
von Herrn Fabricius , Vorstand des hiesigen Vorschuß¬
vereins, gestellt worden. Während die beiden Herren Mnjer und
Fabricius bei aller Betonung der Schuld der Aussichtsräte doch
die mildernden Umstände gelten ließen , machte Herr Müller als
Vertreter der ultramontanen Partei mit aller Schärfe und für die
Galerie wirksamem Ton die Schuldfrage geltend und stellte die
Forderung auf wenigstens IW 000 M ., wogegen Herr Muser er¬
klärte , nicht unter 50 000 M . heruntergehen zu können. Gestreift
wurde von den Herren Muser und Veger die Frage einer Ab¬
stimmung der wahlberechtigten Einwohner ; das wäre die Einführ¬
ung des Referendums in die Gemeindeaugelegenheiten . Bei dieser
Sachlage wird die Frage die Gemüter noch einige Zeit in Erreg¬
ung halten.

f. Baden -Baden , 23 . Okt . Auf der Tagesordnung der heu¬
tigen Bürgerausschußsitzungstanden folgende Gegenstände: 1 . Er¬
satzwahl von 4 Stadtverordneten . Gewählt wurden : Hofmetzger
Franz Mayer , Kaufmann Nusfer , Rechtsanwalt Beck und
Ernst Meßmer . 2 . Errichtung einer elektrischen Zentral -
a n I a g c. Nach 3 '/ - stündiger Debatte wurde dieser Punkt nach
Antrag des Stadtverordneten -Vorstandes einer Kommission von 12
Btitgliedern überwiesen . Von 102 anwesenden Mitgliedern der
beiden Kollegien stimmten 44 für sofortige Erledigung nach dem
Anträge des Stadtratcs und 58 dagegen . 3. Verkauf der
Baugrund st ücke an der Stein - und Büdersttaße, dem Großh.
Friedrichsbade gegenüber . Das Angebot mit 45 000 M . wurde
einstimmig nach Anttag des Stadtrats genehmigt .

e . Kehl, 23. Okt. Infolge des anhaltenden Regenwetters ist
der Rhein im rapiden Wachsen begriffen . Der Pegel zeigt
heute Abend schon über 4 Nieter. Auch die Kinzig droht aus
ihrem Bette zu tteten , sie hatte heute Abend bereits einen Stand
von 2,09 Meter erreicht . Aus den tiesgelcgenen Rheinseldern macht
sich das Quellwasser schon ziemlich bemerkbar .

* Aus Baden , 24. Okl. S ch w a rzach . Bei der am Donners¬
tag stattgehabten B ürgerm eist erwa h l erhielten Herr Gustav
Berger , Kaufmann , 21 St ., Herr Will) . Gärtner , Schreiner,
9 Stimmen . Ersterer ist sonnr gcw .ihtt. — Litzelbach bei
Psullendorf. Am Dienstag brannte das Anwesen des Pächters Götz
gänzlich nieder. Das Vieh wurde gerettet , dagegen ging ein großer
Teil der Fahrnisse zu Grund . Götz war während des Brandes
abwesend . — Dossenbach . Samstag Abend kam Httschenwitt
Meier unter seinen Wagen. Er hatte noch so viel Kraft, das
Pserv loszumachen . Die jcs lies nachHau ; e und als es allem dvtt
aukam , machte man sich mit Laternen aus die Suche und fand
dann auch den Verletzten neben seinem Fuhrwerk liegen.

Aus der Renven ;.
' Karlsruhe , 24 . Oktbr.

- - Pein ; Karl von Kaden ist gestern Abend 8.33 Uhr vo»
Berchtesgaden hier eingetrosscu.

— zlatur «rissr»lchaftlicher Verein . In der gestrigen erstes
Sitzung nach den Ferien wiomete Herr Gey. Hofral E u g l e r als
stellvertretender Vorsitzender dem seit der letzten Srtzuuz verstorbenen
ersten Vorsitzenden Herrn Geh . Holrat Wiener emeu ivarmc«
Nachruf. In dem Bergorrenen hat der Verein eines seiner lang¬
jährigsten , treuesten und eifrigsten Mitglieder verloren und zugleich
einen Vorstand, der seit dem Hinscheideu Grashoss den Verein mit
liebenswürdigstem GeschO zu leiten verstanden hat . Durch das
vielseitige uno tiefe Wissen, das seiner Thätigkeit aus philosophischem,
mathematischem und ualurwissenschasttichem Gebiet zu Grunde lag,
war er besonders berufen zur Leitung eines Vereins, in dem so
vielerlei Wissenschaften ihre Vertretung finden sollen. Durch ties-
dnrchdachte Vorträge aus den von ihm gepflegten Wissensgebieten
hat er die Vereinsmitglieder oft erfreut. „Aber nicht bloß als
Mannes der Wissenschaft , auch in seinen schönen menschlichen
Eigenschaften wollen wir ferner gedenken. Tie Grundlage seines eigenen
Systems der Sittenlehre hat er etwa mit soigenden Worten bezeich¬
net : „Die Ziele der Thätigkeit des Menschen sind gerichtet aus die
Begründung seines eigenen Glücks ; aber ftlbstsücht -g ist derjenige ,
der dabei das Glück der anderen aus den Angen läßt uns rück¬
sichtslos die andern zu seinem eigenen Glücke ausnützt ; sttciich ist
mir derjenige , der seine Befriedigung im Glücke anderer sucht".
Diese Prinzipien Hai der Verstorbene auf seine eigene Person au¬
gewendet und durch seine eigene Lebenssüyrimg bethätigt , er war
eine harmonische Erscheinung, aufgebant aus seinem eigenen System
der Sittenlehre " . — Zum ehrenden Gedächtnis des Verstorbenen,
der allen ein Freund gewesen, erhob sich die Versammlung von den
Sitzen. — Herr Geh. Hosrai Engter erstattete sodann Bericht über
die dem Großherzog zum 70. Geburtstag seitens des Vorstandes
dargebrachte Huldigung . S . K. Hoheit hatte früher wiederholt
Sitzungen des Vereins beigewohnt und auch in der Zwischenzeit nie
au,gehört, das leb Hasteste Interesse an den Besttebungendes Vereins zn
detnnden . Ter Vvrsland glaubte oer Dankdarleit hiefürdurch die Wid-
imina einer Festschrift zum Geburtstag den treffendsten Ausdruck zu
geben . Tiesetve wurde seitens S . K . Hoheit durch cm gnädiges Schreiben
verdaiikl . Die zahlreich verzammetteii Vereinsmitglieder gaben dem
Vorstand ihre ungeteilte freudige Zustimmiing zu feinem Vorgehen
zu erkennen . — Die durch den Tos des Herrn Wiener nötig ge¬
wordenen Wahlen ivurden durch Aeclamatton vorgenommen und
zwar wurde Herr Dr . W i l f e r neu in den Vorstand gcrväytt und
Herr Geh. Hofral Engter zum 1 . Vorsitzendeu ernannt . — Der
anchropologischen Kommisston des Ältcrtumsvereins wurde ein
Beitrag von 100 Mart bewilligt für den Abschluß der von
Herrn Ammon seil Jahren in Angriff genommenen Arbeiten,
deren Ergebnisse nun in einem zusaiiimciisa 'sendcu Werke nieder-
gclegt ivcrden

'
sollen . Der Beitrag , eine Ergänzung zn den von

der Regierung beivilligren 300 Al ., d : en! zur Besoldung des Gehilfen ,
Ser unlcr Herrn Ammons Leitung die statisuschen Tabellen aus -
zuscrtigeu hat . — Hieraus h .ett Herr Prof . Schinidt einen sehr
intcKifante« Vortrag über Photo graphie in natürlichen
Farben . Das Problem . Photographien in natürlichen Farben
hcrzn' tellen, ist thaliächlich schon gelöst , die Ausführung ist aber
zunächst noch mehr Sache des ivissenschasUicheu Experiments als
der Verwendung für die geschäftliche Praxis . Ter Vortragende



gab eilte kurze Geschichte dieser schönen Kunst , in der auch ein Sohn
des verstorbenen Wiener eine bemerkenswerte Rolle spielt, und um
fit der Lage, eine Reihe von farbigen Photographien vorzulcgen ,
deren Farbeneffekte höchst überraschend sind . Tie Versammlung
nahm den lehrreichen Vortrag mit warmem Dank entgegen .

= Der Alprnvrrein macht morgen (Sonntag ) einen lohnenden
Ausflug in die Schwarzwaldberge. Von Malsch (Abfahrt dahin 7 Uhr
9 Min

"
) geht's über Freiolsheim (Mahlberg-Bcrnstein), Loffenau

und Lantenbach nach Obertsroth, woselbst um 3 Uhr in der Blume
das Mittagessen eingenommen wird. Ter Himmel, der heute ein
freundlicheres Gesicht macht als in den letzten Tagen, scheint den
Ausflug begünstigen zu wollen .

= Kaufmännischer Verein . Am nächsten Montag wird
Dr . Max Halbe im Kaufmännischen Verein seine neueste Novelle
„Frau Mestck" recitieren . Halbe, dessen bekanntes Drama „Jugend "
seit zwei Jahren fast allwöchentlich auf dem Repertoir des „Deut¬
schen Theaters" steht und das im Buchhandel bereits die vierte
Auflage erlebt, gilt neben Sudermann und Hauptmann als ein
Führer der neuen litterarischen Richtung.

== I,n Kolosseum findet heute Samstag Abend keine Vor¬
stellung statt . Für morgen Sonntag sind zwei Vorstellungen an¬
gesetzt (nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr) und zwar treten in
beiden Vorstellungen sämtliche zur Zeit engagierten Artisten aus.
Ihre Leistungen finden den größten Beifall des stets gut besuchten
Hauses.

= Kindsmord . Eine Dienstmagd aus Mudau hat am
10. d . Mts . im städt. Krankenhaus ein Kind männlichen Ge¬
schlechts geboren und ist am letzten Montag mit ih . m Kinde ent¬
lassen worden. 'Am gleichen Tage besuchte sie ihre in der Rhein¬
bahnstraße wohnenden Verwandten und warf das Kind, das sie
in einem Paket mitgebracht hatte, in den Abort . Gestern wurde
die betreffende Abortgrube entleert und die Kindesleiche dabei aus -
gesunden . Die Thäterin ist verhaftet .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzoq hat dem Direktor des Gymnasiums zu Heidel¬

berg , Geh . Hofrat Professor Dr . Gustav » Uhlig , das Ritterkreuz des
Ordens Berlhold I ., dem Professor Friedrich Julius 9 Heurici am Gym¬
nasium zu Heidelberg das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenkaub des
Ordens vom Zähringer Löwen und dem Schuldiener Johann © Ehmann
am Gymnasium in Heidelberg die kleine goldene Verdienstmedaille
verliehen .

Rechtspflege .
O Mannheim , 23 . Okt . Wegen M aj est äts k> e l eid ig u n g

stand heute der 20 Jahre alte Dienstkuecht Christian Riedke von Gem -
mingen vor der hiesigen Strafkammer . Derselbe äußerte am 26 . v . Mts .
in seiner Trunkenheit in der Wirtschaft zum „ Prinz Carl " in Neckar -
gcniünd : „ Ich bin Sozialdemokrat , wir lassen uns nichts gefallen ." Als
darauf der Wirt Beisel sagte : „Wenn ich Kaiser wäre , ich würde euch
jungen Burschen das Maul stopfen " , antwortete der Betrunkene : „Der
Kaiser ist ja der größte Sozialdemokrat ." Cs wurde deshalb Anklage wegen
Majestätsbeleidigung gegen ihn erhoben . Heute sagte er , er wisse sich
des Ausdrucks nicht mehr z« erinnern , auch verstehe er die Bedeutung
des Wortes Sozialdemokrat gar nicht . Ein Zeuge bekundete gleichfalls ,
daß dem Angeklagten Politik böhmische Dörfer seien . Das Gericht er¬
kannte auf Freisprechung . Es ließ dahin gestellt , ob in der Be¬
zeichnung überhaupt eine Beleidigung zu erblicken sei und begründete
das Erkenntnis neben der Trunkenheit und der bisherigen guten Führ¬
ung damit , daß der Angeklagte in dem Augenblick , als er das Wort
aussprach , sich über dessen Sinn gar nicht klar war .

* Amiens , 23 . Okt . Das
"

Schwurgericht sprach unter lebhaftem
Beifall des Publikums die Wrtwe Draux , die im Jahre 1887 von dem
Schwurgerichte in Rouen wegen Giftmordes an ihren Gatten und Bruder
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden war , frei . Es war in¬
zwischen festgestellt worden , daß die angeblich Ermordeten an Kohlen -
oxydgasen erstickt waren . Ter Gerichtshof proklamierte feierlichst die
Unschuld der Witwe und erkannte aus öffentlichen Anschlag des Urteils -
spruches und eure Entschädigung von 4000V Frs .

Verschiedenes .
— Der Kaiser und Prinz Heinrich trafen gestern um 6 Uhr

30 Min . mittels Sonderzug aus dem Bahnhof in Schwerin ein .
Zürn Empfange waren anwesend : der Großherzog, der Erdgroß¬
herzog, der Erbgroßherzog von Oldenburg, die mecklenburgischen
Herzöge , Generallieutenant Petersdorff und die Herren des groß¬
herzoglichen Gefolges . Beim Einlaufen des Zuges blickte der
Kaiser aus dem Fenster und erwiderte grüßend die jubelnden Zu¬
rufe der Menge. Nach dem Verlasien des Wagens begrüßte der
Kaiser den Großhcrzog und den Erbgroßhcrzog durch zweimaligett
Kuß ans die Wange. Der Kaiser trug Garde du Corps -Unisorm,
Prinz Heinrich Marineuniform . In dem Gefolge .des Kaisers be¬
finden sich u . a . die Generäle v . Pleffen nnd v . Kessel, Flügel¬
adjutant Graf v . Moltkc , Tr . Leuthold und Freiherr v . Lyncker.
Nack , der Vorstellung des Gefolges bestiegen der Kaiser und der
Großherzog einen geschlossenen Wagen und sichren durch die fest¬
lich veleuchtcten Straßen unter den jubelnden Zurufen der dichtge¬
drängten Volksmenge nach dem Schloß . Militärische Vereine tüid
Truppen bildeten ans dem ganzen Wege Spalier . Im zweiten
Wagen folgten Prinz Heinrich und der Erbgroßherzog von Ol¬
denburg.

Handel und Berkehr.
* Mannheim , 28 . Olt . ( Effektenbörse .) An der heutigen

Börse gingen uni : Wormser Brauhaus Oertge ä 135 '/ * , Gummi - und
Asbeft -Aitien s 124 '/ ». — Sonst notieren : Gefiel u . Mohr 124 '/ - G .
( -t */s Proz .) , Bad . Brauerei Stamm -Aktien 71 G . ( ch '/ » Proz . ),
Vorzugsaitien 131 '/ - Proz . G . (ch '/ ? Proz .) .

* Bi an » h ei m . 23 . Okt. (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
17 .80 , Roggen für Nov . 1t .—, Hafer für Nov . 14.60 , Mais für
Nov . 10 .20 ? Tendenz : Flauer .

* Konstanz , 23 . Okt . Weizen 17 .— , Roggen 15 .—, Gerste 14 .- -
— .— . Hafer tl .50 — 16 .— , Wclschk . 12 .— , 100 Ko . Kartoffeln , neue 7 .-
0 .— . Erbse » — , Wicken — , Linsen — , Bohnen — . Mehl 1 . S .
3t — , 2 . S . 29 — , 3 . S . 27 — , 100 Kilo Kleie 8 — , 1 Kilo Weißbrot

0 .24 , Schwarzbrot 0 .22 , 1 Kilo Rindfleisch 1 .22 , Kalbfleisch 1 .44 , Hammel¬
fleisch 1 .50 , Sck -wcineflejsch 1 .40 , Ochsenfieisch 1 .44 . Stroh 1 Bund
40 — 45 , Hvtzkohten d. Zentner 3.60 . Buchen 1 Ster ü '/e— 12 — . Eichen
— .- .— , Weißholz 8 ‘/ >— 10 .— . Eier 100 St . 7 .- 0 — . 1 Kilo
Butter 1 .90 — 2 — ,

' Frankfurt a . M „ 23 . Okt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 311 '/ - , '/ « b. Diskontc -Komm . 205 .50 , 30 b . Handels¬
gesellschaft 140 .50 b. Dresdener Bank 156 .30 . 10 b. Banque otto -
mane 103 .25 b. Staatsbahn 307 ' / - b. Lombarden 88 "/ » b. Gotthard
161 .50 b. Central 132 .50 b . Nordost 125 .50 , 125 . 10 b . Union 83 .40 b .
Jura -Simplon St . 93 .26 b . Bochumer 159 b . Harpener 165 . 70,50 b .
Italiener 86 .90 b . Mexikaner 21 .30 b. Kurse von 6 Uhr 80 Min .
Ohne Umsatz .

* Frankfurt , 23 . Okt . (Börsenbericht .) Das Geschäft an der
heutigen Börse war noch ruhiger , wie gestern . Das Publikum operiert
gegenwärtig nur sehr wenig an der Bör ê , und auch die Spekulation
beobachtet Zurückhaltung , weil die Situation versa,iedener Markte wenig
geklärt ist. Der neue Preisfall des Weizens in Anrerika blieb auf die
New -Horker Fondsbörse ohne Einfluß , woraus man schließen wollte , daß
man an eine Mederlage Mac Kinleys nicht denkt . Infolge dessen hat
man der Bewegung aus dem Getreidemarkt auch hier kein Gewicht bei¬
gelegt , ob mit Recht , muß natürlich dahingestellt bleiben . Bon London
lagen ebenfalls bessere Notierungen vor , Wien meldete gleichfalls be¬
hauptete Kurse , und dadurch blieb auch hier der Markt ziemlich fest .
Im Verlauf traten mäßige Kursrückgänge ein , die durch Realisationen
der Spekulation veranlaßt worden sein dürsten , namentlich scheinen in
Montanpapieren und schweizerischen Eisenbahnaktien Abgaben solcher
Provenienz statigefunden zu haben . Amerikanische Rail Roads fest , na¬
mentlich Northern Pacific -Werte . Privatdiskonto 4 "/ » Proz . (Frkf . I .)

' Berlin , 23 . Okt . Weizen für Okt . 168 .— , für Dez . 163 .75 . Rog¬
gen für Okt . 129 .50 , für Dez . 131 .— . Rüböl hier 56 .70 , für Okt . 56 .60 .
für Mai 56 .— . Spiritus 50cr hier 57 .50 , 70er hier 37 .80 , für Okt .
42 .— , für Mai 43 .20 . Hafer für Okt . 133 .— , für Dez . 131 . 75 . Petro¬
leum hier 22 . 10 . Weizenmehl hier Nr . 0 20 .25 , Nr . M hier 22 .25 .
Roggenmehl für Okt . 17 .50 , für Dez . 17 .60 . Frisch .

* Magdeburg , 23 . Okt . Zuckerberichr . Kornzucker exkl . von
92 Proz . 10 .25 — 10 .35 , neue — , Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem . 9.70 —
9 .85 , neue — .— , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 . 25 — 7 .90 . Schwäch .
Brolrasfino .de 1 . 23 .75 - ,

'
Brotrasfin . 2. — .— , Gern . Raffln , mit Faß

23 .25 — 24 .25 , Gem . Melis 1 . mit Faß 22 .25 - .— . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transit » f . a. B . Hamburg für Okt . 9 .02 '/ - bez. , 9 .07 '/ - Br ., sür
Rov . 9 .02 '/ - G ., 9 .07 '/ - Br . , sür Dez . 9 . 12 '/ - G ., 9 . 17 '/ - Br ., für Jan .-
Mürz 9 .37 '/ - G .. 9 .45 - Br ., sür April - Atar 9 . 62 '/ - G .. 9 .67 '/ - Br .
Still . Umsatz 510,000 Zentner .

' Breslau , 23 . Okt. Spiritus exel . 50 Ai . Berbr ^ Abgabe , sür
Olt . 55 .50 , do . 7ver für Olt . 36 .— .

* Hamburg , 23 . Olt . Kaffee gcod average Santos für Okt .
51 "/ « Pf ., sür März 52 — Pf .

* Paris , 23. Ort . Rüböl per Oktober 60 .—, per November 60 ,
per Nov .-Tecbr . 60 .— , per Jan .-April 61 .50 . Fest . Spiritus per
O . t . 30 — , per Jan .-April 31 .50. Slill . Zucker , weißer , Nr . 3, per
100 Kilogr . per Ott . 23 .80 , per Jan .-April 27 .80 . Still . Mehl , 8
Marques , per Okt . 43 .75 , per November 43 . 80 , per Nov .-Febr . 43 .75 ,
per Januar - Alpril 44 .80 . Behauptet . Weizen per Oktober 20 . 75 , per
Rovcmver 20 .80 , per Nov .-Febr . 21 . 10 , per Januar - April 21 .30 .
Behauptet , Roggen per Ortober 11 .25 , per Novbr . 14 . — , per Nov .-
Febr . 13 .75 , per Januar - April 18 .75 . Still . Takg 46 .50 . Wetter :
Bedeckt .

* Amsterdam , 23 . Okt . Weizen für Nov . 200 — , für März 201 .— ,
Roggen für Okt . 115 — , für Marz J18 .— , Leinöl hier 19 '/ ». sür Nov . -
Dez . 19 '/ » , sür Frühjahr 19 '/ - , sür Sonliner 20 — . Banca -Zinn hier 35 '/ » ,
Billiton hier 35 — .

* Petersburg , 23 . Okt . Weizen hier 9 .59 , Roggen hier Aug .
5 .50 , Hafer hier 3 .90 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .50 . Haus hier — .— .
Talg 47 .— . Heiter .

* Liverpool . 23 . Okt. (Baumwolle . ) Schluß . Tagesemsuhr 21000 .
Umsatz 10000 Ballen . Fest .

" London , 23 . Olt . (Metallbörse .) Kupfer Chlli -Bars cash 48 — ,
ditto 3 Monate 48 '/ *. Zinn Straits cash 58 "/ », ditto 3 Monate 59 '/ «.
— Blei spanisch 11 '/ », dllto englisch 11 '/ *. Zink ordinary brands 16 "/ «,
ditto Special brands 16 '/».

* London , 23 . Okt . Silber 30 '/, ».
* New - P) ork , 23 . Okt . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u .

Santa Fs Sh . 13 "/ «, Canada Pacific Sh . 57 '/ - , Central Pacific Sh .
14 — , Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 72 "/ » , Denver u. Rio Grande Pres . .
43 '/- , Louisville u. Nashville Sh . 45 "/ », New -Iork Lake Erie Sh . 14 "/ «,
New - Aork Central Sh . 93 — , Northern Pacifte pref . Sh . 21 "/ », Silber
65 '/ «. Tendenz : zuerst fest, Schluß stetig .

* New - Nork , 23 . Okt . Weizen : Oktbr . 78 °/ » , Rov . 79 "/ », Dezbr .
80 '/ », Jan . 81 '/ », Febr . - , März 83 °/», Mai 83 '/ ». Mais : Oktober
30 °/ » . Nov . - , Dez . 32 — , Jan . - . März - , Mai 34 '/ ».
Weizen anfangs fest, dann Reaktion . Schluß wieder fest .

' Chicago , 23 . Okt . Weizen : Okt . 70 "/ «. Dezbr . 73 '/ », Mai 77 "/ «.
Mais : Okt . 23 "/ », Dezbr . 25 — , Mai 28 '/ -^

* Der Betrieb der Strecke Haltingen - Kan der n ist wegen
Bergrutsch bei Kandern auf voraussichtlich 2 Tage eingestellt .

* Berlin , 23 . Okt . Der „Reichsanzeiger " giebt den Stand des
jungen Klees im Deutschen Reiche für Mitte Oktober ans 2,2 an , wobei
2 gut , 3 mittelgut bedeut,k . Der Ernteertrag ist nach vorläufiger Schätz¬
ung ansgedrückt in 100 Kg . vom Hektar folgender : Winterweizen 18,0 ,
Sommerweizen 14,9 , Winterspalt 13,2 , Souunergerste 16,5 . Der Roggen
ist in der Bestellung weiter vorgeschritten als der Weizen ; letzterer ist
vielfach noch gar nicht gesät .

Herbst-Nachrichten .
§ § Auggen . 22 . Okt . Das Herbsten schreitet bei dem schlechten

Wetter nur langsam vorwärts . Ebenso langsam geht - mit dem Verkaufe .
Vielleicht ist hieran auch das Wetter schuld , welches zum Reisen nichts
weniger als einladend ist . Hoffentlich wirds bald beffer , da hier noch
viel Wein feil und der 1896er einen recht guten Tropfen abgiebt .

Altschweier , 22 . Okt . Die Wemkese hat gestern ihren An¬
fang genommen . Proben auf der Mostivage haben ergeben : 85 — 95
Grad nach Oechsle für Rotes , 75 — 85 Grad sür Weißes . Der Wein
wird beffer , als man anfangs glaubte . Ter Unterschied kommt daher ,
well in einzelnen und zwar tieferen Lagen nicht alles ausgereist ist , doch
wird der Wein viel besser , als der 1894er . Weinkäufer sind sehr er¬
wünscht .

Drahtberichte .
w Verln, , 24 . Okt . Wie die „ Nat . Ztg .

" erfährt , werden
bei den bevorstehenden Gehalts . rhöhungen auch die Univer -

sitätsprofesforen nicht leer ausgehen . Die betr. Vorlage
werde demnächst dem Landtage zugehen .

w Berlin , 24 . Oft Das „ Berl . Taget' ! . " meldet : Dem
„ Dziennik Poznanski " zufolge hat Oberpräsident v . Willamowitz
als Aufsichtsbehörde der hiesigen Krankenanstalt der barmherzigen
Schwestern den Assistenten der chirurgischen Abteilun - dieses
Instituts , Dr . Broechere , ansgefordert, aus dein polnischen Turn¬
verein Sokol auszutreten, weil dieser Verein antistaatliche Ten¬
denzen verfolge.

w Schwerin , 24 . Okt . Gestern Abend fand im Gol¬
denen Saat des Schlaffes ein Hoskonzert statt , an dem der
Kais e r und sämtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten teilnahmen .
Etwa 609 Personen waren zu dem Konzert geladen . Der Kaiser
unterhielt sich lebhaft mit den anwesenden Fürstlichkeiten. Nach
Beendigung des Konzertes sprach er dem Hostapellmeister Wille
in huldvollster Weise seine Anerkennung aus . Darauf fand ein
Souper statt.

, Rom , 24. Okt . Hiesige politische Kreise zeigen große
Befriedigung über die Aufmerksamkeit des Kaisers von
Oesterreich , der drei große Kriegsschiffe nach Antioari
sandte, uni die „Savoya " beim Auslaufen zu eskotieren. Der
italienische Botschafter in Wien erhielt den Auftrag , dem Kaiser
den Dank .König Humberts dafür anszusprechen.

Tv Rom , 24 . Okt . Anläßlich der Vermählung des
Prinzen von Neapel stiftete der König 100 000 Lire zu
Gunsten der

^
Armen und befahl dein Minister des kgl . Hauses ,' während der Festtage für die Bedürftigen in Rom und anderen Gegen¬

den Italiens reichliche Wohlthaten zu spenden. — Der König
begab sich gestern nach der Conmlta , um Fürst Nikita einen
Besuch abzuftasten . Als nach Beendigung des etwa halbstündi¬
gen Besuches der Fürst den König bis zum Ausgang des Pa¬
lastes begleitete, veranlaßte dieser Vorgang die auf dem Platze
vor dem Quirinal versammelte Menge zu lebhaften Ovationen ,
die in gleichem Maße dem Prinzen von Neapel zu teil wurden ,
als er sich zum Besuche seiner Braut nach der Consulta begab.
Auch die Prinzessin Helene war auf ihrer Fahrt nach dem
Quirinal der Gegenstand lebhafter Huldigungen . Fürst Nikila ,
Prinz Mirko und Prinzessin Anna besichtigten zu Wagen die
Stadt und wurden überall von der Bevölkerung lebhaft begrüßt .
Am Abend fand ein Festdiner statt.

Tv London, 24 . Okt. Der jetzt entlassene chinesi¬
sche Arzt teilte auf eine Anfrage mit, daß er, als er in der
Nähe der chinesischen Gesandtschaft einherging, von mehreren
Landsleuten freundlich angeredet wurde. Als er dann dem Ein¬
gang der Gesandtschaft gegenübersland , sei er gewaltsmn hinein-
gestoßen und dann eingeschlossen worden . Wahrend seiner Ge¬
fangenschaft habe ihm einer der Beamten der Gesandtschaft er¬
zählt , er würde geknebelt während der Nacht an Bord eines
nach China abgehenden Dampfers gebracht werden und falls
dieser Plan nicht gelinge, in der Gesandtschaft als auf chinesi¬
schem Boden getötet werden. Er gab während seines "Aufent¬
haltes in der Gesandtschaft zu , daß er mit Sun -Weu , der
angeklagt war, das Haupt einer auf den Sturz der Mandschu -
Dynastie gerichteten Verschwörung zu sein , identisch sei .

w Sofia , 24 . Okt . Das Blatt „Mir " veröffentlicht in
einer Sonderausgabe den Bericht des Ministeriuins an den Für¬
sten. Die Zeit der Kammerwahlen, heißt es darin , führte die
Patrioten aller Parteien in dem Haß gegen das System Stam -
bulow zusammen . Nachdem dank der Weisheit des Fürsten und
der Einigkeit der Sobranje damit gebrochen und die Verhältnisse
geregelt waren , sei die Mffsion der Kammer erfüllt , da jetzt an¬
dere Fragen im Vordergrund stehen . Möge der Fürst durch
Neuwahlen deni Volke Gelegenheit geben, seinen Willen in diesen
Fragen zu äußern . Alsdann folgt der Ukas betr . die Auf¬
lös ungder Sobranje .

Tv Washington , 24 . Okt . Der britische Botschafter unter¬
breitete dem Staatssekretär Olney Vorschläge , die, wie hier er¬
wartet wird , die Beilegung des Venezuela - Streit¬
falles herbeiführen werden .
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Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maass .
Voile Garantie für eleganten nnd bequemen Sitz .
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Anfertigung wasserdichter ächter Lodenmäntel.
Meteorol . Ceutralstatiou Stnttzart . WettrrvsrHerfazrru ; .

23 . Oktober , nachmittags 4 Uhr .
Zwischen dem Hochdruck im Westen, der sich bedeutend verstärkt Hatz

und demjenigen im Südosten liegt ein Gebiet niederen Druckes , das vork
einzelnen Teilwirbeln durchzogen wird , während der Hauptluflivirbel in
den äußersten Norden gedrängt worden ist . Bei dieser Wetterlage ist
für morgen unbeständiges , ziemlich wolkiges . zu Niederschlägen geneigtes ,
kühles Wetter zu erwarten .

Wasierstaudsnachrichteu .
Rhein .

Maxau , 24 . Okt ., 530 cm , gest . 07 cm .
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Special -Seiclenwaaren -Haas

irt & Sick Nachfolger
. . .. .. . e» gr«8 — eil detail

Kaiserstrasse 301 . n
Unser Lager ist nunmehr aus's Reichhaltigste mit allen Neuheiten der Saison m

Hammel und Seidenstoffen
F leisch brücke .

für
Strassen - , Visitv Ball - , Braut - nnd Gesellschafts -Toiletten

ausgestattet und empfehlen wir, außer

hocheleganten, schweren Lyoner-, Demes- und Brocat-Stoffen
aparte Musterungen und solide Qualitäten einfacherer Seiden -Gewebe als _Satin7 Ärmure, Surah r Taffet etc*
in größter Auswahl der neuesten Farbenzusammenstellungen zu

außerordentlich billigen Preisen .

Uni und fa ^ onnirt Bengaline ,
reizender und praktischer Seidenstoff in allen Lichtfarben zu Ball - und Gesellschafts -Kleidern für junge Damen,

Sieter Bk . 1.35 , 1 .50 , 1 .75 , 3 . — , 3 .50 etc .
Erster - Prese : vorteilhafter Gelegenheitskauf .

4765 .2.1

Volle Indienne
sogenannte Backfisch « Seide , Meter Mk . 1.25 , 1.50 etc .

9

Japon Shanghai & Siirali hnpnine,
wunderhübsche Muster auf Hellem und dunklem Fond,

Meter Mk . 1 . —, 1.35 and 1 .50 .

Festhalle Karlsruhe .
Sonntag den 25 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr :

Konzert ««.
von der Kapelle des

Wad . Leiö -Grenadier -Wegimcnts.
Königlicher Musikdirektor : A <1 oli ' ISoettge .

(Sdittriff . / Abonnenten 20 Pfg.uslnmw . j Nichtabonnentcn 50 Pfg.

Colosseum Karlsruhe.
Samstag den 24. Oktober

Mehiv VarsSeSimng »
Sonntag den 25. Oktober 4741 .1sfjieei W®nsieSimmgen .

Anfang £ Uhr nntl H Uhr »
Jn beiden Vorstellungen Aurtreten sammtlicher zur Zeit engaglrten Artisten

Leinen -
, Aussteuer- n. Wäschegeschäft !

88 Kaiserstrasse , neben dem Museum ,
empfiehlt in gutem Fabrikat zu billigen Preisen :

JLeinen ,Halbleinen ,
j Banmwolltuch
l Hadapolam ,
i Pique und Molton,
I Baumwollilanelle
| Schürzenzeuge ,>Oxford , Flanelle ,

einf. n.
dopp.
breit ,

Handtücher ,Tischtücher ,Servietten ,Frottirtücher ,Taschentücher ,Brusteinsätze ,Stickereien nnd
Vorhangstoffe ,

Federleinen ,Barchent , Drill , j
Bettzeuge , jjPlumeauxstofie , I
wollene Bettdecken , j
Pique -u .Tricetdecken I
Federn und Flaum , i
Verbandstoffe etc . i

Grosses hager in fertiger Wäsche für Herren , Damen 1
I und Kinder , Anfertigung jeder Art Wäsche nach Blaass , auch Annahme jj
j von Reparaturen , Lieferung von Betten und einzelner Bettstücke , I
Debernahme ganzer Ansstenern in bester Ausführung 4748.1

( öbelfaluik non H . F. Roth weiler, !
Karlsruhe , Amalienstrasse 37 ,

empfiehlt ihr Lager , unuie komplette Zimmereinrichtungen und Anscr-
I tigunz jeder An Möbel in stilgerechter AnSsührunz nntcr sehr billig ge¬

stellten Preisen . 4305. 10. 6
Besonders Liescrung ganzer Aussteuern mit erbeblichcm Preis -

» achlah und franco Bahnstation unter prompter Bedicmma . flcichuuitaen !
uno lleberschläge ohne Verbindlichkeit.

Geschäfts -Empfehlung .
^ , . . Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und dem verehrlicheu
Publckum unter Zusicherung billigster und prompter Bedienung bei hochfeiner
geschmackvoller Ausführung im

l *utz - mul Iileiflermadien
bestens . 3890. 13.10Damen » und Kinder Garderoben werden nach den neuesten Journalen
ltngefertigt . Ganzes Kostüm, fein ausgearbcitet, Fa ^on 8 M.

E . Koch , Marienstraße 8 , 2 . Stock .

Aettestes und weitaus grösstes Pianofortelager am
hiesigen Platze .

■0

Ludwig Sehweisgut ,
Grosse. Hoflieferant,

Hoflieferant Ihrer Kais. Hoheit (1er Fraa
Prinzessin Wilhelm von Baden,

Pianoforte - Magazin ,
Karlsruhe , 31 Ilerrenstrasse 31 ,

empfiehlt sein aufs Reichste ausgestattetes Lager in 4679. 19.2

Flügel , Pianinos , Harmoniums,
Auswahl unter circa 100 Instrumenten .

Umtausch gespielter Klaviere .
Alleiniger und direkter Vertreter für Karlsruhe und

Umgebung von
Sechsteln , Blütkner , Kud . Ilmcli Sohn , !•’ . kafm
**r Sohn , Steingräber , Steinweg iVaclif . , Steinway

A* Sons , Tkfirmer . B ebel «fe heehleiter u . A .
Mehrjährige , thatsächlich auch reelle Garantie .

Coulanteste Bedingungen , Billigste Preise .
Pianinos guter Qualität schon von Mk . 450 .— an .

-O

F. H OLI F & Sohn ’s |

neutral - gut - billig
Palmitin - Seife wird zur Lieb¬

lingsseile von Jedermann naeh
einmaligemGebrauche. 2978.— 1 7

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nur 25 Pf. das Stück.
Riesenstücke ä 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie-,Friseur - und Drogengeschäften des
ln - und Auslandes.
F . Wollt Sohn ,

Karlsruhe .

Am Titisee, n
bekannten Luftkur » latz 5c« ba».
Schwarzwaldes , in nächsterRühe
des Bahnhofes und des Seees ,
habe et» Gelände von 3 Morgen
(= 73 Ar) , zur Errichtung eine»
« aftyanses , gremdenpenfion
Bitta , od. sonst. EtabliflementS
geeignet , billig und unter sehr
günst . Beding , zu rcrkanscn.

Auskunft durch 4699 .3.2
S . Vetter , Freiburg ,

Cchwabenthor .

Piqninno krenzs , v . 380 Mk . anldlliliUS, OhneAnz . ä 15 M. mon.
Kostenfreie 4 wöch. Probesend .

Fahr . Stern , Berlin, Neanderetr . 16
4077.18 .7

In Karlsruhe :
Damen -Pension

4 Seminarstrasse 4 .
4533.- 6

yniiuiiiiiijrliiiii .
Assistent

sucht B. gebildeter Familie 2 möbl.
Zimmer in. voller Pension . Anschi , er¬
wünscht. Off . ns . Preis an die Expedi¬
tion d. Bl . unter Nr . 4736 2.2

Stäch » ste Woehe
Ziehung der

Berliner Pferdeloose.
I. Haupttreffer : M . 30/00,II . „ „ 25,000,III . „ „ 15,000 ,IV . „ 12,000,

V. „ „ 10,000 ,
5,5000 Gewinne mit 90% garantirt.
Loose ä M . 1 .— , 11 Stück M. 10 .— ,28 Stück M. 25.— sind noch zu haben
in der 4763.1

HauptagenturCarl Ctötz,
Lederhandlnrtg ,

Karlsruhe , Nebelstrasse 15.

Karlsruhe, den 24. Oft. Gottes¬
dienst am 25. Oktober. — Evang .
Stad tgemcinde . — 8 % Uhr

Stad tkirche : Militärgottcs -
dienst : Herr Militäroberpfarrer Fin -
g ad o . 9 Uhr Südstadt kirche : Hr .
Stadtpfarrer Brückner . 9% Uhr
Kleine Kirche : Herr Hofdiakonus
Fischer . 10 Uhr Schloßkirche :
Herr Stadtpfarrer L ä n g i n . 10 Uhr
Stadtkirche : H . Prälat Schmidt
11 % Uhr fPfründnerhauskirche :
Herr Stadtpfarrer Brückner . 4 Uhr
Kleine Kirche : . Herr Bcr - insgcist -
iichcr Bender . 5 Uhr Grabka¬
pelle : Herr Hofdiakonus Fischer .
6 Uhr S ü d sta d t ki rch e : Herr Stadt -
Vikar Lic. Kühner . — Christen¬
lehren : 11 % Uhr Stadtkirche :
Herr Stadtpfarrer M ü hlhäußer .
11 % Uhr Kleine K i rch e : Herr
Oberhofprediger D. Helving . —
W o ch e n g o t t c s d i e n st , Donners¬
tag den 29 . Okt . , Abends 5 Uhr ,
in der Kleinen Kirche : Herr
Stadtvikar Braun . — Ludwig
Wil he l m - Kr an k en h ei in : 5 Uhr
Abends Gottesdienst: Herr Hilfspre¬
diger Dr . Hart in a n n . Montag ,
den 26. Okt . , Abends 5 Ilhr : Bibel-
stiliide : Herr Prälat Doll . — Mili <
t ä r g e m c i » d e : 11 ' /, Uhr Christen¬
lehre , Leopold straße 9 : Herr
Mllitäroberpfarrcr Fiugado . —
D iak o ni sse n ha us ki rch e . Samstag
den 24 . Oktober , Abends 7‘/a Ilhr :
Herr Pfarrer Malter . Sonntag
den 25 . Oktober, Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Abends
7 % Uhr : Herr Stadlmis .sionar Lie¬
ber . — Ev . Kapelle desKadet -
t e n h a u s e s . 10 llhr Gottesdienst:
Herr Pfarrer Rani in . — E v .
Gottesdienst im Stad tth eil
Mühlburg : 9 ' / , Uhr Bormittags -
gottesdicnst j l ‘/ 2 Uhr Christenlehre .:

Serr Stadtpfarrer R . H e l b i n g.
lochengottesdieiist : Donnerstag den

29. Okt , Abends 7 Uhr : HcrrStadt -
pfarrcr R . H e l b i n g.

Katholische Stadt gemein de.
HauptkirchefTt . Stephan ) . 6 ' /. Uhr
Frühmesse . 7 % Uhr hl . Messe. 8' / ,
Uhr Miiitärgottesdienst : Herr Divn
sionspfarrcr Berbcrich . 9 ' /, Uhr
Hauptgottesdicnst: Herr Kaplan Popp .
11 ' /« Uhr Klndergottesdicnft: Herr
geistl. Lehrer Je st er . 2 '/ , Uhr Chri¬
stenlehre für die Mädchen . 3 Uhr Ro -
scnkraiizandacht . — L i e b f r a u e n-
kirche . 6 '/, Uhr Frühmesse . 8 ' /, Uhr
KindcrgotteSdicnst : Hr . Kaplan Link .
9 ' / , Uhr Haupigotkesdicnst: Herr Kn-
rat Brettle . 2 Uhr Christcniehre für
die Knaben . 2 ' /, Uhr Rosenkranzan¬
dacht niit Segen . 4 Uhr Andacht des
Vereins christl. Mütter . — Katho¬
lische Kapelle des Cadet -
t e n h a u s e s . 10 Uhr Gottesdienst:
Herr Divisiouspfarrer Berbcrich . —
S t . B i » cent i uskaPelle . 8 Uhr
Amt. 4 Uhr Roseiikranzandacht mit

egen. — Ludwig - Wi lhelm -
K r a n k e ii h c i m . 9% Uhr hl. Messe.

Kollekte für den Boiiifacinsverein.
— St . Franziskushaus , Grcnz-
straße 7 . Sonntags Amt und Predigt.
Werktags 7 Uhr hl . Messe. — St .
Peter - u . Paulskirche ( Stadt -
theil Mühlburg) . 6 % nnd 7% Uhr
Austheilnng der heiligen Konniinnion .
7 x/2 Uhr Frühmesse . 9 % Uhr Hauvt-
gottesdienst mit Predigt . 1 '/, llhr
Christenlehre . 2Uhr Rosenkrauzandacht
mit Segen . — (?t ( t >) $ a t tj Stad t -
gemeinde . 8 % Uhr Kl e i » e K i r ch e :
Herr Stadtpfarrer Boden stein .

GrchjeWl . Ksstheattr
zu Karlsruhe.

Samstag den 34. Oktober 1»96 .
AvtckluiigA (Rote Abomiemeniskarteu . )

11 . Abonn -nients -Vorstellung.
Zum ersten Male :

Ein Volksfeind.
Schauspiel in fünf Aufzügen von Henrik
I b s e n. Deutsch von Wilhelm Lang e.

Personen :
Doktor Otto Stockmann ,

Badearzt , H . Mark .
Johanna, seine Krau, Ko . Kachel -Bender.
Petri , seine Tochter ,

Lehrerin , Frl . Engelhirdt
Fredrik , / feine gj Bne / Joseph. Meyer .
Walter. \ 1 9 HF. Kranicmann.
Hans Stockmann , älterer

Bruder des Doktors ,
Bürgermeister , H . Wassermann

Niels Worse , Gerber-
meister , s?rau Stock-
mann 's Pflegevater , H . Reiff.

Haustad , Redakt. id .Volks-/H . Andresen
Billing , Mitarbeit./ boten 1H . Brehm .
Schiffskapitän Holster, H . W . Beyer .
Buchdruckereibei. Thom-

sen.

Bürger,

H. Kemps.
H . Benedict . .
H . Kreymann .
H .Geisendvrfer
H . Hunkler.
H. Zörnitz.
H . M. Bayer.
H. Müller .

. . > „ / H . Zöschinger.Handwerker , ^ H . Bösch.
Ein Betrunkener , H . Hallego.

Anfang : %7 Uhr. Ende : 9 Uhr.
Kleine Preise .

Alpenverein .
Sonntag de» 25 .

Oktober, früh 7 Uhr .

Ausflug
nach Malsch, Freiols¬
heim . Mahlberg . Bcrn-
stein , Loffenau, Lan¬
tenbach, Ober .srotb,

Mittageffen 8 Uhr in der Blume._ 4764
I
—

| Ja . z . Tr .
S6 . X . 96 . S7 2 U . A ,

msk . Krzeh .
3655, - 4

MC Mit einer Beilage für die hie¬
sigen Abonnenten von Leiphelmer &
Mende.

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe.
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